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1. Vorw ort
D ie  vorge ste llte n Arb e itsvorsch läge  sind e inge b e tte t in die  Rah m e nrich tlinie n de r Le h rpläne  de s Fach s Ge sch ich te  für 

9 ./10. Klasse n an Re alsch ule n und für die  Jah rgänge  de r Se k undarstufe  I und II an Gym nasie n und Ge sam tsch ule n in 

Nordrh e in-W e stfale n und Nie de rsach se n. Ab ge le ite t und w e ite r b e gründe t w urde n sie  m it de n Erge b nisse n e ine r Sch ü-

le rb e fragung am  Ale xandrine - H e ge m ann-Be rufsk olle g in Re ck lingh ause n im  Nove m b e r 2006. Kom ple tte  Unte rrich tse in-

h e ite n und Stunde ne ntw ürfe  solle n an die se r Ste lle  je doch  nich t vorge ste llt w e rde n, sonde rn vie lm e h r die  

D ok um e ntation e rgänz e nde  M ate rialie n, w e lch e  das Sch ick sal von Erna de  Vrie s und ih re r M utte r w äh re nd de r NS- Z e it 

w e ite r ve rde utlich e n und an de ne n e xe m plarisch  die  Situation jüdisch e r M e nsch e n im  D ritte n Re ich  aufz e igt w e rde n 

k ann. Alle  Aufgab e n z u de n ange b ote ne n M ate rialie n ste lle n le diglich  Vorsch läge  dar. Alle  Q ue lle n k önne n auch  unab -

h ängig von die se n b e nutz t w e rde n. D ie  h ie r ve rw e nde te  Be z e ich nung „Sch üle r“ ste h t ste llve rtre te nd auch  für die  w e ib li-

ch e  Form  „Sch üle rinne n“ und w ird aufgrund de s b e sse re n Le se flusse s synonym  ange w andt.

2. Be gründung de s b e sonde re n Status’ de r Z e itz e ugin Erna de  Vrie s
D ie  Sch üle r de s Be rufsk olle gs w urde n in de r Unte rsuch ung b e fragt, ob  sie  de r M e inung se ie n, die  Ge sch ich te  de s Natio-

nalsoz ialism us w e rde  „z u se h r / se h r um fangre ich  / ge nüge nd / se h r w e nig /z u w e nig“ b e h ande lt. D ie  Erge b nisse  z e ig-

te n, dass e tw a 45%  alle r Sch üle r de r M e inung w are n, dass die se  Z e it „ge nüge nd“ b e h ande lt w e rde , w äh re nd e tw a 

gle ich  vie le  Sch üle r (e tw a 23% ) e rk lärte n, dass die se r Z e itraum  „se h r um fangre ich “ ode r „z u w e nig“ im  Sch ulunte rrich t 

b e h ande lt w e rde . Etw a 8%  de r Sch üle r w are n de r Ansich t, dass de r Nationalsoz ialism us als Th e m a „z u w e nig“ b e h ande lt 

w e rde , w äh re nd nur 1,5%  dach te n, die se  Z e it w e rde  „z u ausfüh rlich “ b e h ande lt. 

D ire k t im  Ansch luss k onnte n die  Sch üle r ih re  M e inung z um  Z e itz e uge nvortrag von Erna de  Vrie s in de r Aula ih re s Be -

rufsk olle gs ab ge b e n. Inte re ssante rw e ise  fande n sich  h ie r nah e z u aussch lie ßlich  Antw orte n, die  das Ge spräch  als „se h r in-

te re ssant“ e instufte n (ca. 82% ); die je nige n, die  die  Erz äh lung von Frau de  Vrie s als „inte re ssant“ b e urte ilte n, w are n m it 

e tw a 17%  die  z w e itgrößte  Gruppe . Nur e ine  Pe rson, also 0,7% , b e sch e inigte  de m  Vortrag, e r se i „ste lle nw e ise  inte r-

e ssant“ ge w e se n, w äh re nd k e in Sch üle r die  O ption „langw e ilig“ ge w äh lt h atte .

„D ie  Z e it de s Nationalsoz ialism us w ird im  Unte rrich t z u se h r/se h r um fangre ich /ge nüge nd/se h r w e nig/z u w e nig b e h ande lt.“

Um fang de s Th e m as Anz ah l de r Sch üle r in Proz e nt

z u se h r 2

se h r um fangre ich 33

1,42%

ge nüge nd

se h r w e nig

z u w e nig

63

32

11

23,40%

44,68%

22,70%

7,80%

Be w e rtung Anz ah l de r Sch üle r in Proz e nt

115 82,14%se h r inte re ssant

24 17,14%inte re ssant

ste lle nw e ise  inte re ssant 1 0,70%

langw e ilig 0 0%

„D as Z e itz e uge nge spräch  m it Erna de  Vrie s w ar se h r inte re ssant/inte re ssant/ste lle nw e ise  inte re ssant/langw e ilig.“

D idak tisch e  Üb e rle gunge n und Be gründunge n
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W ie  inte re ssant w are n die  e inz e lne n Te ile  de r Erz äh lung? Be w e rte  m it Sch ulnote n!

Te il

42,14%

Kindh e it und Juge nd in Kaise rslaute rn

Ausb ildung in Köln

Nach k rie gsz e it in Köln und Lath e n

D ie  Re ich spogrom nach t

D e portation/Aufe nth alt in Ausch w itz

Aufe nth alt in Rave nsb rück  und Be fre iung
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6 w e iß nich t

1,43%

0%
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0,71%

0,71%

0%
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ungültig

0%

0,71%

0,71%

0%

1,43%
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W ie  w ich tig finde st du e s, dass die se  Erz äh lung für die  Z uk unft dok um e ntie rt w ird? Be w e rte  m it Sch ulnote n!

1 ungültig2 3 4 5 6

63,89 % 25,69 % 7,64% 0,69 % 0% 0% 2,08%

D ie  Erge b nisse  die se r b e ide n Frage n le ge n die  Ve rm utung nah e , dass z w ar e tw a die  H älfte  de r Sch üle r glaub t, ge nü-

ge nd üb e r de n Nationalsoz ialism us inform ie rt z u se in, dass ab e r das Inte re sse  am  Vortrag de r Z e itz e ugin Erna de  Vrie s 

üb e rdurch sch nittlich  groß ist. D ie  Präse nz  von Frau de  Vrie s w ird auch  in de n Anm e rk unge n de s Frage b oge ns (6.) im -

m e r w ie de r b e sonde rs b e tont, auch  ih r Einz e lsch ick sal m ach t e s de n Sch üle rn offe nsich tlich  le ich te r, die  Prob le m ste llun-

ge n de s Z e itraum e s b e sse r b e gre ife n und das Ausm aß de r Ve rfolgung de r jüdisch e n Be völk e rung in Europa e rah ne n z u 

k önne n.

D ie  Z ie le  unse re r D ok um e ntation und de r didak tisch e n M ate rialie n sollte n de m nach  se in,

•  die  pe rsönlich e n Erle b nisse  von Erna de  Vrie s in e ine n größe re n h istorisch e n Konte xt e inz ub e tte n, de n 

                             Sch üle r z um  Ve rständnis de r Erz äh lung b e nötige n;

•  die  Gre nz e n und M öglich k e ite n, die  die  Erz äh lung e ine s Z e itz e uge n ge ge nüb e r ande re n Q ue lle n b ie -

                             te t, aufz uz e ige n 

•  de n individue lle n Ch arak te r de r Erz äh lung, ab e r auch  ih re  re präse ntative n Se ite n h e rausz uste lle n;

•  de n b e sch rie b e ne n Le ide nsw e g  von Frau de  Vrie s als M otivation z u ch arak te risie re n, h e utige  Ausgre n-

                   z ung, D isk rim inie rung und droh e nde n Rassism us z u b e k äm pfe n b z w . von vorne h e re in z u ve rh inde rn 

                            und som it de n Ge ge nw artsb e z ug h e rz uste lle n;

•  de n e m otionale n und se h r pe rsönlich e n Aspe k t de r Erz äh lung nich t z u ve rnach lässige n.

D ie  b e sonde re  Rolle  von Z e itz e uge n w ird auch  in de n Rich tlinie n de r Se k undarstufe  II für Gym nasium  und Ge sam tsch u-

le  für das Fach  Ge sch ich te  in Nordrh e in-W e stfale n b e sonde rs b e tont. Unte r de r Üb e rsch rift: „Ve rgange nh e it, die  nich t 

ve rge h t – Nationalsoz ialism us und Z w e ite r W e ltk rie g“1 w ird e m pfoh le n, in de r Jah rgangsstufe  13/I auf die  Be re ich e  „ge -

ge nw artsge ne tisch e  Unte rsuch ung“ m it e ine r m öglich e n Fallunte rsuch ung und die  Th e m atik  de r Ve rnich tung de s e uro-

päisch e n Jude ntum s e inz uge h e n, w e lch e  auch  die  Vorausse tz unge n de s Völk e rm ords und die  b e sonde re  Rolle  de s 

Konz e ntrationslage rs Ausch w itz  als Z ivilisationsb ruch  b e inh alte t.2 H inz u k om m t, dass in de n Rich tlinie n als e ine s de r 

Le itprob le m e  in de r O b e rstufe  das Th e m a „D as Eige ne  und das Fre m de “ vorge sch lage n w ird, z u de m  u. a. auch  das 

Sch ick sal de r e uropäisch e n Jude n ge h ört.3 Auch  die  Rich tlinie n für die  Se k undarstufe  I / Gym nasium  in Nordrh e in-

W e stfale n e rw äge n de n Einsatz  von Z e itz e uge n im  Unte rrich t de r Klasse n 104. In de m  Kom m e ntar z ur Entfaltung de s 

Fach inh alts 10.2 h e ißt e s z um  Be ispie l: „Für die  D arste llung de s Krie ge s und de s M orde s an de n e uropäisch e n Jude n gilt, 

dass e ine  ab strak te , statistisch e  Z ah le n präse ntie re nde  D arste llung z u k urz  gre ift. Sow e it Z e itz e uge n als unm itte lb are  

Ge spräch spartne rinne n und -partne r nich t m e h r ve rfügb ar sind, sind Film -  und Tondok um e nte  b e sonde rs ge e igne t, die  

Erfah rung von Z e rstörung, Tod und Le id z u ve rde utlich e n.“5
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Anm e rk unge n

1 M iniste rium  für Sch ule  und W e ite rb ildung in Nordrh e in-W e stfale n (H g.): Rich tlinie n und Le h rpläne  für die  

    Se k undarstufe  II – Gym nasium /Ge sam tsch ule  in Nordrh e in-W e stfale n. D üsse ldorf 2006. S. 85. 

    (fortan Rich tlinie n NRW  Se k . II)
2  Vgl. e b e nda.
3  Vgl. Rich tlinie n NRW  Se k . II, S. 41.
4  Vgl. M iniste rium  für Sch ule , Juge nd und Kinde r de s Lande s Nordrh e in-W e stfale n (H g.): Rich tlinie n und Le h rpläne  

    für das Gym nasium  – Se k undarstufe  I -  in Nordrh e in-W e stfale n. D üsse ldorf 2003. S. 115. 

    (fortan Rich tlinie n NRW  Se k . I)
5  Eb e nda.
6 Nie de rsäch sisch e s Kultusm iniste rium  (H g.): Rah m e nrich tlinie n für das Gym nasium  Sch uljah rgänge  7-10 / 

     Ge sch ich te . H annove r 19 9 5, S. 21.

Es b ie te t sich  an, die  Erz äh lung von Erna de  Vrie s als Inh alt die se r Th e m e n und Frage ste llunge n z u nutz e n und dam it 

de m  W unsch  de r Sch üle r e ntge ge nz uk om m e n – ih r Inte re sse  an de r Erz äh lung trotz  de r e ige ne n Auffassung, de n 

Nationalsoz ialism us ge nüge nd b e h ande lt z u h ab e n, m ag dafür e ine  stich h altige  Be gründung se in. D ie  Film dok u-

m e ntation üb e r die  Biograph ie  von Erna de  Vrie s e rm öglich t üb e rdie s, die  in de n Rich tlinie n6 e rw arte te  M e die nk om pe -

te nz  z u sch ule n und e ine n k ritisch e n Um gang m it audiovisue lle n M e die n im  Ge sch ich tsunte rrich t z u ve rm itte ln. D ie  

Prob le m atik  de r Be fragung von Z e itz e uge n k ann h ie r e b e nso th e m atisie rt w e rde n w ie  die  b e re its inte rpre tie re nde  Aus-

w ah l von Sz e ne n, die  in de r Film dok um e ntation ve rw e nde t w e rde n.




